
Werktätigen unter den Tisch fällt. Jedes Ge
werkschaftsmitglied muß spüren, wie sehr sein 
Wort gefragt ist, wie auch seine Überlegung und 
Tat die materiell-technische Basis stärken hilft. 
Die bewußte Teilnahme an der Leitung und 
Planung, der wissenschaftlich-technische Fort
schritt stellen immer höhere Anforderungen an 
die geistigen Potenzen der Werktätigen. Die 
Parteiorganisationen sollten während der Ge
werkschaftswahlen helfen, auf der Grundlage 
des Beschlusses zur weiteren Erhöhung der Er
wachsenenbildung diesem Erfordernis Rech
nung zu tragen.

Erfahrene Kommunisten in die Leitungen

Im Prozeß der allseitigen Bildung erlangen die 
von den Gewerkschaften organisierten Schulen 
der sozialistischen Arbeit immer größere Be
deutung. Es kommt darauf an, unsere wissen
schaftliche Lehre, den Marxismus-Leninismus, 
anschaulich, lebendig und überzeugend zu ver
mitteln, die Qualität der Schulen weiter zu er
höhen, insbesondere indem die Parteiorgani
sationen bewährte Propagandisten zur Ver
fügung stellen und helfen, sie aus- und weiter
zubilden.
Unsere Partei unterstreicht die Aufgabe, ein 
reges geistig-kulturelles Leben zu gestalten, das 
sich harmonisch mit der Befriedigung der ma
teriellen Bedürfnisse entwickelt und hohen An
sprüchen genügt. „Das geistig-kulturelle Leben“, 
sagte Genosse Erich Honecker auf der 10. Tagung 
des ZK, „nahm einen bedeutenden Aufschwung 
und bereichert das Dasein des Volkes auf wert
volle und vielfältige Weise. Dafür hat unsere 
Partei stets ihre Kraft eingesetzt, weil die Be
wußtheit der Menschen immer mehr an Bedeu
tung gewinnt, das Werk des sozialistischen Auf
baus zu meistern.“
Die Betriebsfestspiele im 30. Jahr der Republik 
haben erneut gezeigt, zu welch kulturschöpferi
scher Leistung das von Ausbeutung befreite Volk 
fähig ist. Es wurde sichtbar, daß das Schöpfer
tum in der Arbeit auf das engste mit dem Streben 
der Werktätigen nach hoher Kultur und Bildung 
verbunden ist. Die hervorragenden Leistungen 
auf dem Gebiet der Volkskunst haben ihre tiefen 
Wurzeln im sozialistischen Betrieb, entspringen 
aus dem Leben und dem Kampf der Arbeiter/ 
klasse.
Viele volkskünstlerische Neuschöpfungen aller 
Genres wurden in den Tagen des Republik
geburtstages dargeboten. Die Kollektive wett
eifern um die Teilnahme an den 18. Arbeiterfest
spielen 1980 in Rostock. Massenwirksame Lei
stungen erreichen vor allem solche Kollektive, in 
denen die Kulturarbeit nicht allein als Aufgabe 
der dafür gewählten Funktionäre betrachtet

wird, sondern Gegenstand der Tätigkeit der ge
samten Leitung ist. Dazu gehört auch, die Ar
beitskultur als untrennbaren Bestandteil der 
sozialistischen Kultur zu sehen. Die Arbeits
bedingungen nehmen dabei einen bedeutenden 
Platz ein. Das sind wichtige Seiten gewerkschaft
licher Interessenvertretung.
Unter den Bedingungen des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts, der Rationalisierung 
und der Intensivierung der Produktion ist von 
hohem Rang, die Arbeits- und Lebensbedingun
gen stetig zu verbessern. Gerade im Zusammen
hang mit den Gewerkschaftswahlen bieten sich 
viele Möglichkeiten, über solche Fragen zu dis
kutieren: Wie kann eine gute Organisation der 
Arbeit erreicht werden? Was zeichnet die poli
tisch-moralische Qualität der Beziehungen im 
Arbeitskollektiv und zu den Leitern aus? Wie sind 
die Arbeitsplätze an den Maschinen und Anlagen 
zu gestalten? Wie können die Einrichtungen für 
die Versorgung verbessert und zweckmäßiger 
genutzt werden? Was dient einer guten hygie
nischen und gesundheitlichen Betreuung? Wie 
sind die Möglichkeiten für kulturelle und sport
liche Betätigung und Erholung zu erweitern?
Die Vielfalt und die wachsenden Aufgaben der 
Gewerkschaftsarbeit stellen immer höhere An
forderungen an die Leitungen und Vorstände, an 
die Qualifikation der Vertrauensleute, jene 
Funktionäre, die am engsten mit dem Arbeits
kollektiv verwachsen, die selbst Teil dieser Kol
lektive sind. Es ist deshalb ein wichtiges Anliegen 
unserer Partei, den gewerkschaftlichen Grund
organisationen bei der Festigung ihrer Kampf
kraft zu helfen. Erfahrene Kommunisten sollen 
als Kandidaten für die Leitungen und Vorstände 
der Gewerkschaften vorgeschlagen werden. 
Viele parteilose Gewerkschaftsfunktionäre 
haben in der letzten Wahlperiode eine gute Arbeit 
geleistet und sich ein hohes Vertrauen der Kol
leginnen und Kollegen erworben. Sie sollten für 
die Partei gewonnen werden. All das kann we
sentlich zur weiteren Festigung und Qualifizie
rung der gewerkschaftlichen Leitungen bei
tragen.
Wahlen sind für jede Organisation Höhepunkt 
ihrer Arbeit. Es wird Rückschau und Ausschau 
gehalten. Die Probleme sind umfassend, und ihre 
Lösung kann sich natürlich nicht allein nur auf 
die Zeit der Wahlen beschränken. Viele Aufgaben 
müssen auf längere Sicht in Angriff genommen 
und ständig auf einem höheren Niveau bewältigt 
werden. Stets muß der Blick darauf gerichtet 
sein, daß der Sozialismus den ganzen Menschen 
braucht, die allseitig gebildete Persönlichkeit, die 
die Zukunft bewußt gestaltet. 1

1) Erich Honecker, 10. Tagung des ZK, Dietz Verlag Berlin, Seite 
193.
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